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Von Wilhelm Veenhuis, Bonn

Vom Feldbuch 
zum Tablet-PC
Aufmaß einfach schreiben und mit dem Laser-Zollstock messen.

Abbildung 1: Die Aufmaß-Anwendung auf einem Tablet-PC mit Handschrifteingabe. | Fotos: MWM

Abbildung 3: Abrechnungsstand im Titel „Erdar-
beiten“.

Abbildung 5: Eine auf dem Tablet-PC erstellte Skizze. Stift und Radiergummi stehen zur Verfügung.

Wenn man sich zurzeit über die neusten Ent-

wicklungen im IT-Bereich informiert, kommt 

man an dem Begriff „Tablet“ kaum vorbei. 

Sucht man einen Verursacher für diesen 

Hype, trifft man ziemlich schnell auf das iPad 

von Apple. Aber schon viele Jahre vor diesem 

„Streichel-Rechner“ wurden in der IT schiefer-

tafelähnliche Geräte eingesetzt, die mit dem 

Stift bedient wurden. Tablet-PC sind sinnvoll 

einzusetzen, wenn man den Stift als Eingabe-

gerät mag. Das ist natürlich im Bauwesen ge-

geben, schließlich ist das Feldbuch und der Ku-

gelschreiber überall im Einsatz. Von daher wäre 

der Einsatz eines Tablet-PCs eine logische und 

sinnvolle Ablösung des Feldbuches, wenn da 

nicht so einige Kleinigkeiten wie Preis, Wetter, 

Software etc. wären. Dieser Artikel will einige 

Aspekte beim Einsatz von Tablet-PC im Bereich 

Aufmaß erörtern und die Ergänzung des Tablet 

um Laser-Entfernungsmesser beschreiben.

Handschrifterkennung 
und Drag & Drop

Eine Windows-Aufmaß-Anwendung mit dem 

Stift zu bedienen ist nicht schwierig. Eine Soft-

ware, die den Stifteinsatz beachtet, ist schnell 

und intuitiv anzuwenden. In der Abbildung 1 

ist zu erkennen, wie die Aufmaß-Eingabe mit 

dem Stift erfolgt und die Anwendung die Hand-

schrift in „EDV-Schrift“ umsetzt (Handschrif-

terkennung) und ausrechnet. Hierbei stehen 

wesentlich mehr Informationen als bei einem 

Feldbuch zur Verfügung. Beispielsweise ist zu 

erkennen, dass die Position „Oberboden ab-

tragen“ jetzt zu 99,9 % erfüllt ist.

Die in den Zeilen 8-11 erfassten Ansätze sol-

len nun der Kostestelle „Kreis“ zugeordnet 

werden. Dies erfolgt mittels Stift, indem die 

entsprechenden Zeilen mit einer kurzen Stift-

bewegung markiert und dann in das Element 

„Kreis“ des Kriteriums Kostenstelle in die 

Baumstruktur gezogen werden. Drag & Drop 

ist hier der EDV-Fachbegriff, aber auch für den 
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Anwender ein völlig logischer Ablauf. Die für 

dieses Beispiel verwendete Software MWM-Li-

bero wird schon seit über 10 Jahren auch auf 

Tablet-PC eingesetzt. Das fachlich verwen-

dete Verfahren ist die REB 23.003 (siehe Arti-

kel „Aufmaß, Mengenermittlung und Bauab-

rechnung“ aus bi GaLaBau 12/2010). Ein Vor-

teil, der bei der direkten Eingabe vor Ort in ein 

EDV-System vorhanden ist, ist die Verfügbar-

keit von zusätzlichen Informationen, die jetzt 

sofort für den Anwender vorliegen. In der Ab-

bildung 3 ist der Abrechnungsstand für den Be-

reich „Erdarbeiten“ zu erkennen. Welche Men-

gen abgerechnet und welche Euro-Werte er-

zielt sind. Aber auch weitergehende Informa-

tionen, wie z.B. das Verhältnis der Abrech-

nungswerte zum Auftrag, der so genannte 

Soll-Ist-Vergleich sind mit dem Stift abzuru-

fen. Wenn jetzt das Aufmaß nicht für die Bauab-

rechnung, sondern für die Angebotsphase er-

stellt wird, kann vor Ort schon eine erste Aus-

sage über kalkulierte Kosten gemacht werden.

Laser-Distanzmesser und Tablet-PC

Bei der vorgestellten Arbeitsweise wurde bis-

her nicht beachtet, wie die erfassten Aufmaß-

werte gemessen wurden. Dies kann natür-

lich mit den üblichen Methoden wie Zollstock, 

Messband oder Messrad etc. geschehen. Oder 

mit einem Laser-Distanzmesser. Diese han-

dygroßen Geräte sind in verschiedenen Be-

reichen der Bauwirtschaft nicht mehr wegzu-

denken. Durch eine Weiterentwicklung, wel-

che die Firma Leica durchgeführt hat, werden 

Laser auch für den GaLaBau-Einsatz immer in-

teressanter. Leica hat mit dem DISTO D8 ein 

Gerät, das über einen digitalen Zielsucher ver-

fügt. Problem beim Einsatz eines Lasers im 

Außenbereich war der Laserpunkt, der z.B. 

bei größeren Entfernungen oder bei Sonnen-

licht nicht zu erkennen war. Dies ist aber not-

wendig, wenn z.B. beim Aufmaß von Pflaster-

flächen gegen einen abgestellten aufrechten 

Stein, der das Ende der Pflasterfläche markiert, 

gemessen werden muss. Der Laserstrahl muss 

auf die Zielmarkierung treffen. Beim DISTO D8 

muss lediglich die Zielmarke im Display auf 

den Stein treffen, dann macht der Laserstrahl 

es auch. Bei größeren Entfernungen (der D8 

misst bis ca. 100 m) kann ein 4-fach Zoom ein-

geschaltet werden. Im Gegensatz zum Mess-

band, kann das Aufmaß mit dem Laser-Entfer-

nungsmesser von einer Person alleine durch-

geführt werden. Das Null-Ende am Messband 

muss sozusagen nicht besetzt sein.

Wenn jetzt ein Tablet-PC und ein Laser-Entfer-

nungsmesser auf der Baustelle im Einsatz sind, 

liegt eine Verbindung der beiden Systeme na-

türlich auf der Hand. Genau dies kann bei MWM-

Libero und dem DISTO D8 mittels Bluetooth er-

folgen. Wenn das gemessene Maß auf dem D8 

im Display angezeigt wird, reicht ein Knopf-

druck für die Übertragung nach MWM-Libero. 

Die Daten werden vom Laser direkt in die Auf-

maßerfassung abgestellt und berechnet. In der 

genannten Kombination kann sogar durch eine 

spezielle Funktion auf dem Laser das Compu-

terprogramm dazu bewegt werden, die nächste 

Zelle für die nächste Eingabe anzuspringen. 

Solange die Berechnungsformel nicht geän-

dert werden muss, kann die Messung mit dem 

Laser komplett auf dem D8 gesteuert werden. 

Wenn sich der Tablet-PC in der für Bluetooth-

Übertragungen typischen Entfernung von ma-

ximal 10 m befindet, kann frei mit dem Laser 

gemessen werden. Der Computer empfängt die 

Maße, stellt sie ab, berechnet und ermittelt die 

Summen. 

Der für diesen Artikel eingesetzte Tablet-PC ist 

das LIFEBOOK T5010 von Fujitsu (ab ca. 1.750,- 

Euro). Dabei handelt es sich um ein so genann-

tes Konvertibles Notebook. Damit ist gemeint, 

dass es sich um ein vollwertiges Notebook mit 

Tastatur handelt, dessen Bildschirm sich mit 

der Schreibfläche nach oben auf die Tastatur 

drehen lässt. So ist aus dem Notebook ein Feld-

buch geworden und kann mittels Stift bedient 

werden. Bei Tablet-PCs, die unter Windows 

eingesetzt werden, steht die Anwendung Win-

dows-Journal kostenlos zur Verfügung. In die-

ser Anwendung können u.a. Skizzen und Noti-

zen erfasst werden. Wahlweise wird die Hand-

schrift in Text gewandelt, wie das in der Abbil-

dung 5 mit der Adresse des Interessenten er-

folgt ist. GaLaBau-Anwender werden sich in 

der gewohnten Umgebung von Feldbuch und 

Stift in elektronischer Form wohlfühlen. Sollte 

die Freude beim Bedienen eines Tablet-PCs mit 

dem Stift beim Leser nicht aufkommen: Die Ta-

statur steht ja immer noch zur Verfügung und 

eine Maus ist schnell angeschlossen. 

Infos: www.mwm.de                                               ❚

Abbildung 2: Die erfassten Aufmaßzeilen werden mit dem Stift der Kostenstelle „Kreis“ zugeordnet.

Abbildung 4: Der Leica D8 hat einen Neigungsmesser 
für Winkel von ±45 Grad, mit dem indirekte Längen- 
und Winkelmessungen gemacht werden können.


